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An den Oberbürgermeister der Stadt Leverkusen 
Herrn Uwe Richrath 
Friedrich-Ebert-Platz 1 

51373 Leverkusen 

 
 

 

 
 

Benzo(a)pyren-kontaminierter Boden an der Felderstraße 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

mehrere Monate hatte ich darauf hingewiesen, dass die Fläche des ehemaligen Jugendhauses in 

Rheindorf als Altlastenverdachtsfläche gilt und im Zusammenhang mit dem Bau der 

Containerwohnanlage für Flüchtlinge um die Erstellung eines Gutachtens gebeten. Dieses 

Gutachten hat leider sehr lange auf sich warten lassen.  

Das Ergebnis des Gutachtens liegt nun vor. Die Laborergebnisse zeigen einen auffälligen Gehalt 

an Benzo(a)pyren in der Oberbodenmischung. Für den Probenhorizont 0,1 – 0,3 m ist der 

Prüfwert für Wohngebiete überschritten.  

 

In der Schrift des Umweltbundesamtes „Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe“ vom 

November 2012 ist über Benzo(a)pyren ausgeführt: 

Gefahr: Kann Krebs erzeugen, genetische Defekte verursachen, die Fruchtbarkeit 

beeinträchtigen, und das Kind im Mutterleib schädigen, sehr giftig für Wasserorganismen, 

mit langfristiger Wirkung.  

Weiter ist in der Schrift ausgeführt, dass Benzo(a)pyren als Leitsubstanz gilt. Es wurde 

deshalb ausgewählt, weil diese Verbindung zudem besonders stark krebserregend ist. 

 

Der Gutachter empfahl an der Felderstraße einen Austausch des belasteten Bodens bis 0,3 m 

oder eine Überdeckung mit unbelastetem Bodenmaterial mit 0,3 m Ober-/Mutterboden. 
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Mittlerweile ist der Boden auch bis ca. 0,3 m abgetragen worden. Anstatt ihn aber fachgerecht zu 

entsorgen, hat man ihn am Rande des Grundstücks auf bis zu ca. 5 Meter Höhe aufgeschüttet 

(siehe Foto). 

 

Gerade bei der gegenwärtig windigen Wetterlage ist die Gefahr groß, dass der kontaminierte 

Boden in den Wohnbereich der Monheimer und Baumberger Straße geweht wird. Noch 

bedenklicher ist, dass unmittelbar nebenan die Löwenzahnschule und die Integrative KiTa 

Netzestraße liegen. 

 

Es wäre sicherlich angebracht, den kontaminierten Boden zügig fachgerecht zu entsorgen und bis 

dahin so mit Planen abzudecken, dass eine Verwehung des kontaminierten Bodens 

ausgeschlossen ist. 

 

Ich würde mich freuen, wenn diese Maßnahme kurzfristig umgesetzt werden könnte. 

 

Für Ihre Bemühungen herzlichen Dank. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Rüdiger Scholz 

 


